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Beginn der Bauarbeiten auf dem Merkurareal
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Am Mittwoch, 17. Juli, war es so-
weit: Der symbolische Spatenstich
im Beisein von Vertretern der
Stadt sowie den verantwortlichen
Planern und Baufirmen wurde auf
dem Merkurareal vollzogen und
die Bauarbeiten können nun be-
ginnen.
Zunächst soll hier im Rahmen des
Projektes „Grünzug Ost“ Aufent-
haltsfläche für die Bürger entste-
hen. Kernelement dieser soll
einerseits der Waldbrölbach, der
auf einer Länge von circa 190
Metern renaturiert wird, und der
neue Cityradweg, der den entste-
henden Grünzug auf einer Länge
von 330 Metern von der Frieden-
straße bis zur Nümbrechter Stra-
ße durchzieht, werden. Letzterer
wird durch seine Breite von 4,3
Metern breit genug sein, um so-
wohl Fußgängern als auch Rad-
fahrern einen sicheren Weg ab-
seits der Hauptstraße bieten zu
können. Zur besseren Erreichbar-
keit des Gebietes für Fußgänger
werden zusätzliche Fußwege von

Bericht zur Titelseite

der Kaiserstraße sowie der Bahn-
hofstraße angelegt.
Die Nutzer des Cityradwegs wer-
den sich dabei in einer grünen
Umgebung, bestehend aus dem
renaturierten Waldbrölbach und
der entsprechenden Bepflanzung,
beispielsweise mit Obstbäumen
wiederfinden. „Die Jugendlichen
haben da mitentschieden“, so
Bürgermeisterin Larissa Weber.
Der Bach solle nicht bloß offenge-
legt werden, sondern auch erleb-
bar sein, merkte Ingenieur Bernd
Schneider vom Büro Donner und
Marenbach an, das zusammen mit
dem Atelier für Landschaftsarchi-
tektur Baakes-Zauner die Planun-
gen durchgeführt hat. So werden
neben zwei Brücken über auch
eine Furt durch den Bach errich-
tet sowie ein Kinderspielplatz mit
14 Geräten auf der Seite des Ba-
ches (Hang zur Bahnhofstraße) und
ein Fitnessparcours.
Ebenfalls neu geordnet wird die
Parkplatzsituation an der Bertha-
von-Suttner-Straße. Hier sind zu-

künftig 50 Stellplätze vorgesehen.
Zudem wird an der Bertha-von-
Suttner-Straße und an dem neuen
Cityradweg der ebenfalls neue Ei-
förmige Eventplatz entstehen.
Sowohl er als auch der Hang zur
Bahnhofstraße hin werden mit Sitz-
stufen versehen, die einerseits für
Zuschauer der jeweiligen Events
bestimmt sind, aber auch unab-
hängig davon zum Verweilen ein-
laden sollen. Der Eventplatz wird
vorerst provisorisch errichtet und
in Verbindung mit der endgülti-
gen Bebauung zur Kaiserstraße
hin vollendet. Während der Arbei-
ten an dem Platz werden Ersatz-
parkflächen auf dem Merkurareal
ausgewiesen.
Bürgermeisterin Weber ist froh,
dass es nun endlich losgeht: „Wir
hätten nicht gedacht, dass die
Rahmenbedingungen fürs Bauen so
schlecht werden würden. Es ist je-

doch äußerst wichtig, dass die Stadt
trotzdem die Fläche entwickelt.“
Von den dadurch entstehenden
Kosten in Höhe von 4,9 Millionen
Euro werden 80 Prozent durch För-
dermittel des Bundes und des Lan-
des getragen. Für die Stadt ver-
bleiben so Kosten in Höhe von
rund 980.000 Euro.
Während der Bauphase sind Inte-
ressierte herzlich eingeladen, sich
ein Bild von der Baustelle zu ma-
chen und im roten Container an
der Baustelle Fragen zu stellen,
so Bauleiter Hardy Dresbach. Auch
Baustellenbesichtigungen sind
angedacht. Die Arbeiten werden
durch die Firma WWB aus der
Nähe von Altenkirchen durchge-
führt und sollen bis Ende 2025
fertiggestellt sein. Es wird aber
wohl bis Herbst 2026 dauern bis
das Grün des Grünzugs
letztendlich zur Geltung kommt.

Escape Room - Rätselspaß
Harry Potter Event
in der Stadtbücherei Waldbröl

Das Team der Stadtbücherei hat
sich etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen. Mehrere kleine
Gruppen von zwei bis fünf Kin-
dern im Alter von 7 bis 13 Jahren
hatten die Gelegenheit, sich zu
dem Event „Escape Room“ zum
Thema Harry Potter anzumelden.
Am 16. und 17. August verwan-
delten sich die Räumlichkeiten der
Stadtbücherei in die magische
Welt des Harry Potter und seiner
Freunde.
Zu Beginn erhielten die kleinen
Besucher eine kurze Einweisung

und ein kleines Fläschchen „Flüs-
siges Glück“ (Apfelsaft), das ih-
nen Erfolg bei den Rätselaufgaben
bringen sollte. Eine Stunde Zeit
hatten die Kinder, um alle Aufga-
ben zu lösen und den Escape Room
wieder verlassen zu können.
Mit liebevollen Details schmück-
ten Jaqueline Gomer und Carolin
Peters den zauberhaften Raum
und machten das Eintauchen in
eine andere Welt möglich.
Für nächstes Jahr ist dieses Event
ebenfalls geplant.
Lilli Voß (LiV)
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Vom Radlader überrollt
Mann wurde schwerst verletzt in die Klinik geflogen

VierbuVierbuVierbuVierbuVierbuchen.chen.chen.chen.chen. Ein 53-jähriger
Mann hat sich bei einem Unfall
mit einem Mehrzweckgerät - ein
Radlader mit am Heck angebau-
tem Bagger - bei der Arbeit in
der Nähe der Ortschaft Vierbu-
chen schwerst verletzt. Nach not-
ärztlicher Erstversorgung wurde
er vom Rettungshubschrauber
Christoph 25 in eine Bonner Kli-
nik geflogen. Nach Angaben der
Polizei vor Ort sei der Unfallher-
gang unklar, mutmaßlich sei der
Mann überrollt worden.
So habe der Waldbröler alleine
gearbeitet, Augenzeugen habe

Rettungssanitäter an der UnfallstelleRettungssanitäter an der UnfallstelleRettungssanitäter an der UnfallstelleRettungssanitäter an der UnfallstelleRettungssanitäter an der Unfallstelle

Der Rettungshubschrauber Christoph 25 fliegt den Verletzten in eineDer Rettungshubschrauber Christoph 25 fliegt den Verletzten in eineDer Rettungshubschrauber Christoph 25 fliegt den Verletzten in eineDer Rettungshubschrauber Christoph 25 fliegt den Verletzten in eineDer Rettungshubschrauber Christoph 25 fliegt den Verletzten in eine
Klinik.Klinik.Klinik.Klinik.Klinik.

Die Unfallstelle am WaldrandDie Unfallstelle am WaldrandDie Unfallstelle am WaldrandDie Unfallstelle am WaldrandDie Unfallstelle am Waldrand

es nicht gegeben.
Wie an der Unfallstelle zu se-
hen ist, war der Mann damit
beschäftigt, mit dem Gefährt
einen Übergang am Waldrand
über einen Zufluss des Schnör-
ringer Bachs auszubessern. Der
Umstand, dass die Arbeitsma-
schine ungesteuert in den Gra-
ben gefahren ist, lässt vermu-
ten, dass der Fahrer die Kon-
trolle über das Mehrzweckge-
rät verloren hat. Die Klärung
des Unfallhergangs ist Aufgabe
polizeilicher Ermittlungen.
(mk)
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Rock in der Hauderei
Die „Rocking Maniacs“ begeisterten in der Hochstraße
Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl. Kurz vor ihrem einjäh-
rigen Jubiläum zeigte sich die Hau-
derei, das genossenschaftlich ge-
führten Café und Bistro in der
Hochstraße, von einer ganz neu-
en Seite. Mit Live-Musik begeis-
terte die Erftstädter Band „Ro-
cking Maniacs“ ihr Publikum mit
Rock’n’Roll-Klassikern aus den
50er-Jahren. Dabei machten die
fünf Musiker auch vor jüngeren
Stücken nicht halt, mixten diese
aber mit ihrem exquisiten Vinta-
ge-Sound. Bernd-Uwe Mach, Vor-
standsvorsitzender der Hauderei,
zeigte sich beeindruckt: „Das ist
das erste Mal, dass hier
Rock’n’Roll gespielt wird - ich bin
total überwältigt.“
Nach einem Start mit Songs von
den „Stray Cats“ wippte
spätestens bei „The Wanderer“
von Dion DiMucci der letzte Un-
terschenkel im Takt der Musik.
Sänger Ingo Schlüter präsentier-
te dabei seine „Elvis-Tolle“, die
der Waldbröler Paul Klaas mit sei-
ner Lichtanlage gekonnt in Szene
setzte. Ohne Stilbruch wechselte
die Band zu dem Queen-Klassi-
ker „Crazy Little Thing Called
Love“ in die ausklingenden 70er,
was die Gäste zum Tanzen vor der
Theke verführte.
Der Morsbacher Peter Friese
spielt seit 15 Jahren als Saxopho-
nist in der Band, deren Besetzung
seitdem unverändert mit Dirk Kra-
mer an der Gitarre, Tom Boi und
seinem Kontrabass sowie Holger
Müller am Schlagzeug geblieben
ist. Er schildert, dass der
Rock’n’Roll nach wie vor seinen
Platz in der Gesellschaft hat.
In der Pause hatte sich das Publi-
kum verteilt und die vielen Mög-
lichkeiten genutzt, die die Hau-
derei bietet. So hatten einige auf
den Sofas Platz genommen, an-
dere speisten an den Tischen oder
hatten es sich in der lauen Abend-
luft im Biergarten gemütlich ge-
macht. Spätestens bei „Let’s Twist
Again“ waren aber fast alle wieder
zurück im Konzertraum. Die Band
steigerte sich und forderte das
Publikum mit „Buona Sera“ von
Louis Prima zum Mitsingen,
ebenso wie bei Johnny Cashs
„Ghostriders in the Sky“.
Am Ende gab es jubelnden Ap-

Die „Rocking Maniacs“ auf derDie „Rocking Maniacs“ auf derDie „Rocking Maniacs“ auf derDie „Rocking Maniacs“ auf derDie „Rocking Maniacs“ auf der
BühneBühneBühneBühneBühne

plaus, auch von Angelina Cosenza
und Max Kramer aus Köln. Das
junge Paar war zu Besuch in Wald-
bröl und begeistert: „Das ist rich-
tig cool hier - diese Musik bringt
den richtigen Pep.“ Das nächste
musikalische Highlight ist nicht
weit: Auf der Jubiläumsfeier zu
einjährigen Bestehen der Haude-
rei am Sonntag, 8. September,
spielt die „Groovenus Soul Band“
mit Peter Friese am Saxophon und
der unvergleichlichen Stimme von
Martina Jungjohann.
(mk)

Peter Friese am SaxophonPeter Friese am SaxophonPeter Friese am SaxophonPeter Friese am SaxophonPeter Friese am Saxophon
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Vorstellung des neuen Dorfplatzes in Rossenbach
Mit rund 500 Einwohnern ist Ros-
senbach eine der größten Ort-
schaften im Waldbröler Stadtge-
biet. Den zahlreichen Einwohnern
und auch denen des Nachbardorfs
Beuinghausen hat es bisher je-
doch an einem zentralen Treff-
punkt, sprich einem Dorfplatz bzw.
einem Dorfanger, gefehlt. Dies hat
der gemeinnützige Verein Beuing-
hausen Rossenbach zum Anlass
genommen und unter dem Motto
„Wir sind ein Dorf“ einen solchen
Platz der Begegnung geschaffen.
Dieses Projekt wurde nun unter
Anwesenheit der Dorfbewohner,
der Bürgermeisterin Larissa We-
ber und den Vertretern der LEA-
DER-Region Oberberg vorgestellt.
Das Ziel ist dabei, alle Bewohner,
egal welcher Generation sie an-
gehören und egal aus welcher
Kultur sie kommen, zusammen-
zubringen. Auch Bürgermeisterin
Weber lobte die Eigeninitiative
des Dorfvereins: „Einsamkeit ist
ein immer größeres Thema unse-
rer Gesellschaft. Der Dorfplatz ist
ein gutes Beispiel, wie dem ent-
gegengewirkt werden kann. Nie-
mand muss sich hier einsam füh-
len. Das ist ein Vorteil unserer
Dörfer.“ Frank Herhaus, Vorsitzen-
der des Trägervereins der LEADER-
Region Oberberg und Planungs-
dezernent beim Oberbergischen
Kreis, lobte ebenfalls die Arbeit
des Vereins: „Solche Dörfer brau-
chen einen Ort, um zusammenzu-
kommen. Uns ist es wichtig, sol-
che Anliegen der Dörfer zu unter-
stützen.“
Große finanzielle Unterstützung
erhielt der Verein durch die LEA-
DER-Region Oberberg „1.000 Dör-

Foto: Leader Region Oberberg/Lina ZeunerFoto: Leader Region Oberberg/Lina ZeunerFoto: Leader Region Oberberg/Lina ZeunerFoto: Leader Region Oberberg/Lina ZeunerFoto: Leader Region Oberberg/Lina Zeuner

fer - eine Zukunft“, die 80 Pro-
zent der Gesamtausgaben, sprich
mehr als 14.000 Euro, aus EU-
Mitteln zur Verfügung stellte so-
wie durch die Volksbank und die
Kreissparkasse.
Georg Brenner, erster Vorsitzen-
der des Dorfvereins, dankte
zudem ausdrücklich den „uner-
müdlichen“ Helfern und den Ver-
einsmitgliedern, die diesen Platz
auch mit viel Eigeninitiative an-
gelegt haben.
Der neue Dorfplatz verfügt nun
über zahlreiche Bänke, ein gro-

ßes Waldsofa, einen Bouleplatz,
eine Tischtennisplatte, Fahrrad-
ständer, einen neuen Bauwagen
als Lagermöglichkeit und sogar
einen WC-Wagen. Ein besonde-
res Highlight ist die in den Boden
eingelassene Grillschale, die mit
den rundherum angelegten Sitz-
gelegenheiten zu gemütlichen Ta-
gen und Abenden einlädt.
Die feierliche Eröffnung des Dorf-
platzes am Hillesberg fand am
Samstag, 24. August, ab 15 Uhr
im Rahmen des traditionellen
Dorffestes statt.

Die LEADER-Region Oberberg
„1.000 Dörfer - eine Zukunft“ in-
formiert zudem, dass ab dem 19.
August die vierte Bewerbungspha-
se mit einem Gesamtvolumen von
250.000 Euro startet. Akteure,
Vereine, Initiativen, Unternehmen
und Kommunen haben die dabei
die Chance sich bis zum 27. Sep-
tember mit innovativen Ideen für
die Region um Fördermitteln zu
bewerben.
Weitere Informationen hierzu sind
online einsehbar unter:
www.1000-doerfer.de.



Wir in Waldbröl | 46. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 31. August 2024 | Kw 35 | Rautenberg Media 7

Herz- und Gefäßtag zu freiem Eintritt
Die Veranstaltung im Gürzenich wartet mit reichlich Wissenswertem rund ums Herz
und auch mit prominenten Gästen auf

Anzeige

Stadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / InnenstadtStadtbezirk Porz / Innenstadt
KölnKölnKölnKölnKöln - Freier Eintritt für alle In-
teressierte, zudem reichlich In-
formatives, Wissenswertes und
Unterhaltsames zum Herzen,
seiner Gesundheit und zu Be-
handlungsmöglichkeiten bei Er-
krankungen des Herzens bietet
der inzwischen 14. Herz- und
Gefäßtag. Einladende sind Prof.
Dr. Marc Horlitz, der Chefarzt
der Kardiologie im Krankenhaus
Porz am Rhein, und sein Team.
Dabei steht vor allem der Mehr-
wert für das Publikum im Mit-
telpunkt: Die Vorträge zu aktu-
ellen Themen der Herzmedizin
werden leicht verständlich prä-
sentiert. Zudem können die Be-
sucher auch ins persönliche Ge-
spräch mit den Mediziner*innen
kommen.
„Mir ist es ein großes Anliegen,
die Bevölkerung von Köln und
Umgebung mit den modernsten
Möglichkeiten in der Erkennung
und Behandlung von Herz- und
Gefäßerkrankungen auf den
neuesten Stand zu bringen“, er-
klärt Prof. Dr. Horlitz die Ziele
der Veranstaltung.
Neben den erfahrenen
Mediziner*innen sind auch die
Gäste Journalistin und Mode-
ratorin Martina Eßer, bekannt
aus der Sendung WDR Aktuell,
und Entertainer und Moderator
Guido Cantz mit vor Ort. Marti-
na Eßer spricht in einer Podi-
umsdiskussion zusammen mit
zwei Kardiologinnen über die
Besonderheiten des weib-lichen

Herzens.
Guido Cantz ist Teil einer Live-
Demonstration, bei der eine Droh-
ne mit einem lebens-rettenden
AED-Defibrillator zielgenau durch
den Gürzenich auf die Bühne flie-
gen wird, um dann unter Anlei-
tung zu zeigen, wie eine erfolg-
reiche Reanimation im Notfall
durchgeführt wird.
„Wir sind im Krankenhaus Porz
am Rhein im unermüdlichen Ein-
satz, immer für die Herzen unse-
rer Patienten mit hochqualifizier-
tem Personal und modernsten
technischen Geräten da zu sein“,
so Prof. Dr. Horlitz.
In weiteren Kurz-Vorträgen und
Experten-Gesprächen geht es so
zudem um die frühe Ablation von
Vorhofflimmern, um sondenlose
Herzschrittmacher, um die Wich-
tigkeit der Psychokardio-logie, um
Durchblutungsstö-rungen der Ge-
fäße und Herzklappenbehandlung
ohne OP, aber auch um Risikofak-
toren für Herz und Gefäße wie
Rheuma oder Bandscheibener-
krankungen, und um Künstliche
Intelligenz in der Medizin.
Der 14. Herz- und Gefäßtag, unter
der Schirmherrschaft der Deut-
schen Herzstiftung, findet erneut
im großen Saal des traditionsrei-
chen Gürzenich in der Kölner In-
nenstadt statt. Los geht es am
Samstag, 14. September, um 9:30
Uhr. Dann eröffnen Chefarzt Prof.
Dr. Marc Horlitz und der Ge-
schäftsführer des Porzer Kranken-
hauses, Dr. Andreas Weigand, das
umfangreiche Programm. Eine

Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-Journalistin und WDR-Modera-
torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-torin Martina Eßer spricht in ei-
ner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über dasner Podiumsdiskussion über das
weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.weibliche Herz.

Entertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator GuidoEntertainer und Moderator Guido
Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-Cantz ist Teil einer Drohnen-Vor-
führung.führung.führung.führung.führung.

Anmeldung für den Besuch ist
nicht erforderlich.

Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf vieleChefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz und sein Team freuen sich auf viele
Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.Besucher*innen.
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Herzliche Einladung
zur Gospel Church

Alarmierung in den Humperdinckweg
Rauchschwaden quollen aus der Erdgeschosswohnung eines Mehrfamilienhauses
Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl.Waldbröl. „Menschenleben in
Gefahr“ hieß es vorige Woche bei
der Alarmierung zu einem Zim-
merbrand im Humperdinckweg.
Anwohner hatten eine immense
Rauchentwicklung im Unterge-
schoss eines Mehrfamilienhauses
beobachtet. Bei näherer Betrach-
tung bemerkten sie durch die of-
fene Terrassentür einen kaum an-
sprechbaren Mann im Innern der
Wohnung. Er wurde vom Ret-
tungsdienst versorgt und anschlie-
ßend ins Krankenhaus gebracht.
Daniel Wendeler, Leiter der Wald-
bröler Feuerwehr, schilderte,
dass sich beim Eintreffen der
rund 15 Feuerwehrleute vom
Löschzug Waldbröl unter Einsatz-
leitung seines Stellvertreters Flo-
rian Knabe herausgestellt habe,
dass sich der Mann bereits au-
ßerhalb der Wohnung befunden
habe. So konnte die ebenfalls
alarmierte Einheit Thierseifen
ihren Einsatz schon auf der An-
fahrt abbrechen.
Wie Knabe berichtete, habe es
kein offenes Feuer gegeben. Ein

Qualm drang aus dem geöffneten Fenster im Untergeschoss.Qualm drang aus dem geöffneten Fenster im Untergeschoss.Qualm drang aus dem geöffneten Fenster im Untergeschoss.Qualm drang aus dem geöffneten Fenster im Untergeschoss.Qualm drang aus dem geöffneten Fenster im Untergeschoss.

Holzschneidebrett hatte auf dem
Herd gelegen und begonnen zu
qualmen. Nach dessen Entfernung
beschränkte sich die Arbeit der

Feuerwehr auf die mechanische
Überdruckbelüftung der Räum-
lichkeiten. Sie sind nach Angaben
Wendelers weiter bewohnbar. Die

Örtlichkeit wurde nach dem rund
halbstündigen Einsatz an die Po-
lizei übergeben.
(mk)

am Sonntag, 1. September, 18 Uhr,
ev. Kirche Waldbröl
mit Priester Michael SchenkPriester Michael SchenkPriester Michael SchenkPriester Michael SchenkPriester Michael Schenk
und dem Sister Sister Sister Sister Sister Act ChorAct ChorAct ChorAct ChorAct Chor
Thema: Das Leben ein GasthausThema: Das Leben ein GasthausThema: Das Leben ein GasthausThema: Das Leben ein GasthausThema: Das Leben ein Gasthaus
Wen oder was laden wir ein in
unser Gasthaus? Manche Gäste
kommen uneingeladen und man-
che Gäste sollten wir aufnehmen

und viele Gäste erfreuen unser
Herz.
Welche Tipps gibt uns die Bibel
und damit Gottes Wort dazu?
Ein spannendes Thema zu dem
uns der Priester Michael Schenk,
das Gospel Church-Team und der
SisterAct Chor viele Anregungen
geben möchte.
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 31. August bis 14. September
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier für Johanna Sofie Weck
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
8.30 Uhr - Grundschule Auf dem
Höchsten Schulgottesdienst
Grundschule Auf dem Höchsten
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz

18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe in den Anliegen der Frau-
engemeinschaft
Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier für Alissa Emilia Hom-
bach
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse Musik:
Chor AmHaAdon Hl. Geist Nüm-
brecht
Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September

9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Montag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. September
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit Ro-
senkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September

10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 14. 14. 14. 14. 14. September September September September September,,,,, Kreuz- Kreuz- Kreuz- Kreuz- Kreuz-
erhöhungerhöhungerhöhungerhöhungerhöhung
10 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Beichte der Fimlinge
14.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauferinnerungsfeier anschl. Kaf-
feetrinken im Pfarrheim
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit

PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
15 bis 18 Uhr sowie Dienstag bis
Freitag 9 bis 12 Uhr)

Für Engagierte: Neues Programm der Ehrenamts-
Akademie des Oberbergischen Kreises
Zehn kostenlose Qualifizierungsangebote für engagierte Bürgerinnen und Bürger
Mit dem neuen Programm der
Ehrenamts-Akademie des Ober-
bergischen
Kreises erhalten engagierte Bür-
gerinnen und Bürger auch in der
zweiten Jahreshälfte wieder ge-
bührenfreie Qualifizierungsange-
bote. Die Kurse unterstützen eh-
renamtlich Engagierte zu aktuel-
len Herausforderungen und geben
viele Informationen und Tipps. Bis
Jahresende können insgesamt
zehn praxisnahe Veranstaltungen
kostenlos besucht werden.
Für Einsteigende ins Ehrenamt
bietet sich der Kurs „Heute noch
einen Verein gründen?“ an.
Dabei erhalten die Teilnehmen-
den unter anderem Informationen
zu Voraussetzungen und Zielen,
Vorteilen und Kosten.
Weil soziale Netzwerke im Eh-
renamt immer wichtiger werden,
bietet die Ehrenamts-Akademie

gleich drei Kurse dazu an. Sehr
beliebt sind die Qualifizierungen
zu dem Grafikdesignprogramm
Canva für die Gestaltung von Wer-
bemitteln. Außerdem gibt es In-
formationen zu nutzbringenden
Kanälen und Diensten.
Zu finanziellen und rechtlichen
Fragen gibt es die Kurse „Wenn
Vereine Geld verdienen“, „Haf-
tungsfragen für Vereine, Mitglie-
der und Ehrenamtliche“ und
„Fundrasing: mehr als Spenden-
aufrufe“.
Darüber hinaus bietet das neue
Halbjahresprogramm Tipps, um
Ehrenamtliche zu gewinnen, kul-
turelle Vielfalt im Ehrenamt zu
fördern oder dazu, wie ein ange-
messener Austausch im ehren-
amtlichen Miteinander funktio-
nieren kann.
Eine Übersicht zum aktuellen Pro-
gramm der Ehrenamts-Akademie

des Oberbergischen Kreises er-
halten Sie auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-.obk.de/eh-
renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.renamts-akademie.
Die „Fachstelle für Bürgerschaft-
liches Engagement und Ehren-
amt“ des Oberbergischen Krei-
ses gestaltet das Programm der
Ehrenamts-Akademie gemeinsam

mit diesen Bildungsträgern:
• Volkshochschule Oberberg
• Katholisches Bildungswerk
• Katholische Familienbildungs-

stätte Haus der Familie
• Evangelische Erwachsenenbil-

dungswerk / Evangelischer
Kirchenkreis An der Agger
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Musical-Tour zum Welt-Alzheimertag
Welt-Alzheimertags am 21. September
Der Oberbergische Kreis lädt an-
lässlich des Welt-Alzheimertags
am 21. September gemeinsam mit
dem Muscial-Projekt Oberberg e.
V. zu einer Musical-Tour ein. Das
Ensemble des Musicals „Socken
im Kühlschrank - Das Dementi-
cal von Joachim Kottmann“ prä-
sentiert an diesem Tag einen 20-
bis 30-minütigen Auszug aus
dem Musical in verschiedenen
oberbergischen Pflegeeinrich-
tungen. Die Darbietungen sind
in den Einrichtungen in eigene
Veranstaltungen eingebunden
und werden an verschiedenen
Standorten von informativen
Angeboten flankiert. So verbin-
det die Musical-Tour an diesem
Tag den „Tag der offenen Tür“ in
der Psychiatrischen Institutsam-
bulanz des Klinikum Oberberg
in Hückeswagen verschiedenste

Aktionen und endet in Bergneu-
stadt. Dort gibt es einen Grill-
nachmittag mit anschließendem
Vortrag im Dietrich Bonhoeffer-
Haus und eine Feier für Bewoh-
ner und deren Angehörigen im
Haus Evergreen.
Der komplette Tour- und Veran-
staltungsplan und weitere Infor-
mationen sind unter www.obk.de/
dementical hinterlegt.
Eingeladen zu den verschiedenen
Aktionen sind alle, die am The-
ma „Demenz und Alzheimer“ in-
teressiert sind. Die Veranstaltung
will, genauso wie der Welt-Alz-
heimertag, das Bewusstsein für
Alzheimer und andere Formen
der Demenz schärfen sowie In-
formationen über die Erkrankung
und mögliche Unterstützungs-
möglichkeiten geben. Die Auszü-
ge aus dem Musical bieten dabei

Gelegenheit, sich dem Thema
Demenz auf eine ganz andere,
unterhaltsame Weise zu nähern.
Der Verein Musical-Projekt Ob-
erberg beschreibt das Stück so:
„Irgendetwas stimmt nicht mit
ihrem Gedächtnis - das spürt Lie-
se Lehmann immer deutlicher. Es
ist, als würden die Türen zu be-
stimmten Gedankengängen
plötzlich klemmen. Ihre Umge-
bung spürt das auch, und das
führt zu Konflikten und Proble-
men. Für Liese selber, aber auch
für ihre Familie und ihre Nach-
barn. In ‚Socken im Kühlschrank‘
blicken die Zuschauer mit den
Augen einer Betroffenen auf ihre
Umwelt, die zunehmend durch-
einandergerät. So scheint es
jedenfalls.“ Liese und ihre Fami-
lie müssen lernen, mit neuen
Herausforderungen umzugehen.
„Unsere Darsteller freuen sich
sehr auf die besondere Nähe und
den persönlichen Austausch mit
den Zuschauern auf dieser Tour“,
so die Tanzchoreografin Hannah
Ludemann vom Musical Projekt
Oberberg.
Alzheimer ist eine neurodegene-
rative Erkrankung, die eine fort-
schreitende Verschlechterung der
kognitiven Funktionen verursacht
und schließlich zu Demenz führt.
Demenzerkrankungen sind ge-
kennzeichnet durch einen Abbau
geistiger Fähigkeiten. Dabei sind
Denk- und Urteilsvermögen, Ori-
entierung, Rechen- und Lernfä-
higkeit sowie Sprache oft einge-
schränkt. Es kommt zu Verände-
rungen der Persönlichkeit. Die
Störungen sind bei den Betroffe-
nen unterschiedlich stark ausge-
prägt, nehmen im Verlauf der Er-
krankung zu und wirken sich
deutlich auf die Bewältigung des
Alltagslebens aus. In Verbindung
mit der Erkrankung treten Ge-
fühle wie Angst, Traurigkeit und
Verwirrung auf. An Demenz er-
krankte Menschen empfinden,
genauso wie nicht Erkrankte,
aber auch positive Gefühle wie
Liebe und Zufriedenheit.
Ralf Schmallenbach, Gesund-
heitsdezernent der Kreisverwal-
tung des Oberbergischen Krei-
ses freut sich über die Veranstal-
tung: „Der Kreis ist mit der kom-

munalen Senioren- und Pflege-
beratung ganz nah am Thema und
eine gute Anlaufstelle für Betrof-
fene. Ich lade dazu ein, die Auf-
tritte zu genießen und Unterstüt-
zung für die Bewältigung der all-
täglichen Herausforderungen im
Leben mit Demenz zu finden.“
Laut der Deutschen Alzheimer-
Gesellschaft leben 2022 in
Deutschland fast 1,8 Millionen
Menschen mit Demenz. Häufigs-
te Demenzursache ist die Alzhei-
mererkrankung. Im Jahr 2021 sind
etwa 440.000 Menschen im Alter
65+ neu an einer Demenz er-
krankt. Infolge des demographi-
schen Wandels nimmt die Anzahl
der Betroffenen weiter zu.
Daniel Vankerkom, stellvertre-
tender Regionaldirektor der AOK
Rheinland-Hamburg in Gummers-
bach, erklärt: „Wir beraten als
Pflegekasse unsere Mitglieder
und deren Familien auch zum
Thema Demenz. An diesem Tag
möchten wir besonders für unse-
re Demenz-Ausstellung, die ab
dem 1. Oktober für einen Monat
in unserem AOK Haus Gummers-
bach besichtigt werden kann, wer-
ben. Die Ausstellung ist nicht nur
für unsere Mitglieder, sondern für
alle Interessierten offen.“
Gemy Kuriakose, Chefarzt der Kli-
nik für Allgemein- und Geronto-
psychiatrie am Kreiskrankenhaus
Gummersbach und Ärztlicher Lei-
ter der psychiatrischen Instituts-
ambulanz, lädt herzlich zum Tag
der offenen Tür nach Hückeswa-
gen ein. „Ich freue mich, dass wir
mit Eröffnung der Ambulanz in
Hückeswagen eine Anlaufstelle
für psychiatrische Patienten im
Kreisnorden haben. Der Bedarf,
das wissen wir von den Patienten,
die bisher nach Gummersbach
kommen mussten, ist da.“

Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:Weiterer Hinweis:
Die komplette Aufführung von
„Socken im Kühlschrank - Das
Dementical von Joachim Kott-
mann“ wird am 2. November, 19
Uhr und am 3. November, 16 Uhr
in der Kulturstätte in Morsbach
aufgeführt. Weitere Informationen
und Tickets gibt es unter
neu.musical-projekt-oberberg.de/
events.
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Bewerbungsphase für ideenreiche Projekte startet
Die LEADER-Region Oberberg startet den nächsten Projektaufruf

Seniorenkreis Holpe
am 5. September

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Erst vor wenigen Wochen wurden
vier neue Projekte zur Förderung
ausgewählt. Die Anzahl der Pro-
jekte in der Region „1.000 Dör-
fer“ steigt somit auf 13.
In der aktuellen Förderphase
konnten erst wenige Projektideen
dem Handlungsfeld „Lernen in der
Region“ zugeordnet werden. Be-
werbungen von Projektideen wie
zum Beispiel Bildungsangebote
für jegliche Altersgruppen, Quali-
fizierung von ehrenamtlich Täti-
gen oder Wissensvermittlung rund
um die Region sind willkommen.
Die vierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphasevierte Bewerbungsphase star-
tet nach den Sommerferien (ab
dem 19. August) mit einem Ge-

samtbudget von 250.000 Euro.250.000 Euro.250.000 Euro.250.000 Euro.250.000 Euro.
Bis zum 27. SeptemberBis zum 27. SeptemberBis zum 27. SeptemberBis zum 27. SeptemberBis zum 27. September können
sich Akteure, Initiativen, Vereine,
Unternehmen und Kommunen mit
innovativen Ideen für die Region
um Fördermittel bewerben.
Die Höchstfördersumme pro Pro-
jektvorhaben ist auf 150.000150.000150.000150.000150.000
EuroEuroEuroEuroEuro begrenzt. Es können bis zubis zubis zubis zubis zu
70 Prozent70 Prozent70 Prozent70 Prozent70 Prozent der Projektgesamtkos-
ten gefördert werden. Die Antrag-
steller müssen 30 Prozent durch
eigene Mittel oder Kofinanzierung
aufbringen. Ehrenamtliche Arbeit
kann zum Teil als Eigenanteil an-
gerechnet werden.
Für die Projektbewerbung muss
der unterschriebene Bewerbungs-

bogen mit detailliertem Kosten-
plan fristgerecht eingereicht wer-
den.
Die Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder
Leben & Leben & Leben & Leben & Leben & ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten, FFFFFreizeit,reizeit,reizeit,reizeit,reizeit, K K K K Kulturulturulturulturultur
& & & & & TTTTTourismusourismusourismusourismusourismus, Natur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & Klima oder
LernenLernenLernenLernenLernen passen und in den Kom-
munen Bergneustadt, Engelskir-
chen, Gummersbach, Lindlar,
Morsbach, Nümbrecht, Reichshof,
Waldbröl oder Wiehl umgesetzt
werden.
Der Erweiterte Vorstand des Kul-
turlandschaftsverbandes Ober-
berg e. V. entscheidet Anfang No-
vember anhand von festgelegten
Bewertungskriterien, ob Projekte

förderwürdig sind.
Zu den Bewertungskriterien ge-
hört unter anderem, ob die Pro-
jektideen einen neuen, innovati-
ven Ansatz beinhalten, nachhal-
tig wirken und zum Nutzen aller
konzipiert sind. Das Projekt darf
noch nicht gestartet sein.
Informationen zum Förderpro-
gramm, zu erfolgreichen LEADER-
Projekten und der Downloadlink
für die Bewerbungsunterlagen fin-
den Sie auf der Homepage
www.1000-doerfer.de.
Das Regionalmanagement berät
natürlich auch gerne telefonisch
zu Bewerbungs- und Fördermög-
lichkeiten.

Erntezeit - Zeit für ein schmack-
haftes Thema - neben dem sowieso
schmackhaften Kaffeetrinken.
Kommen Sie am 5. September um
15 Uhr ins ev. Gemeindehaus Hol-
pe (Hauptstraße 13 in 51597 Mors-

bach-Holpe) zu anregenden Ge-
sprächen, guter Gemeinschaft und
der Frage „Ein Brot ist ein Brot -
oder?“
Kontakt: Pfarrerin Anja Karthäu-
ser, 02294/9969452
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Wege zum Traumjob
Karriere im Bäckerhandwerk

Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-o

Wer weiß schon mit 18, was er
sein Leben lang machen möch-
te? Die Möglichkeiten sind
heute vielfältig - und so ent-
scheiden sich junge Menschen
manchmal für einen Weg, der
sich später nicht mehr richtig
anfühlt.
Genau so ist es Julien ergan-
gen, als er nach dem Abitur stu-
dierte und nach fünf Semestern
merkte, dass er so nicht wei-
termachen möchte: „Ich wollte
Ergebnisse sehen und mit mei-
nen Händen etwas schaffen, das
für mich einen Sinn ergibt.“ So
brach er sein Studium ab, be-
gann eine Ausbildung zum Bä-
cker und belegte im Anschluss
einen Meisterkurs: „Das hat
mich erfüllt: handwerklich ar-
beiten, die eigenen Sinne ein-
setzen und Menschen mit den
selbst erschaffenen Produkten
glücklich machen.“ Mit Ende 20
wurde Julien sogar zum Unter-
nehmer und baute eine eigene
Bäckerei in seinem Heimatort
Lychen auf.
Sophie dagegen ist durch ei-
nen Nebenjob ins Bäckerhand-
werk gerutscht. Während ihres
Bundesfreiwilligendienstes hat
sie ihren Spaß an der Arbeit im
Verkauf entdeckt. So nahm sie
den angebotenen Ausbildungs-
platz zur Fachverkäuferin in ei-
ner Bäckerei an. Ihre Leiden-
schaft für den Beruf hat sie weit
gebracht: „Nach dem Sieg der
Landesmeisterschaft der Bä-
ckerjugend konnte ich beim
Bundeswettbewerb den dritten
Platz erzielen.“ Mittlerweile
hat sie sich mit einem Weiter-
bildungsplan um ein Stipendi-
um beworben, denn sie möchte
dem Bäckerhandwerk treu blei-
ben.
Wie Julien und Sophie geht es
vielen: Eine sinnstiftende und
zukunftssichere Arbeit wird zu-
nehmend wichtiger. Das Bä-
ckerhandwerk ist dabei gern
gewählter Arbeitgeber, da Be-
triebe mit vielfältigen Entwick-
lungsmöglichkeiten individuell
auf die Mitarbeiter eingehen
können. Der Zentralverband des
Deutschen Bäckerhandwerks
gibt auf dem Instagram Kanal
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@backdirdeinezukunft Einbli-
cke in den Berufsalltag, teilt
Tipps und Tricks und stellt in-
spirierende Persönlichkeiten
vor. Auch die Website
www.back-dir-deine-zukunft.de
bietet hilfreiche Hintergrundin-
formationen für Azubis, Eltern,
Quereinsteiger, Pädagogen und
Geflüchtete.
Der Der Der Der Der WWWWWeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckerhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:erhandwerk:
Der Schulabschluss ist für die
meisten Innungsbäcker nicht
entscheidend, wichtiger ist oft
das Interesse an Lebensmitteln
und die Fähigkeit zur Team-Ar-
beit. Ob Quereinstieg, Aushilfs-
job oder eine Ausbildung, das
Bäckerhandwerk ermöglicht
fast immer einen Weg, der zur
Lebenssituation und eigenen
Erwartung passt. Der Bildungs-
verbund Akademie Deutsches
Bäckerhandwerk bietet dafür

deutschlandweit Qualifizie-
rungsangebote an. Fachverkäu-
fer können nach der Gesellen-
prüfung Geprüfte Verkaufslei-
ter im Lebensmittelhandwerk
werden, Bäcker können den
Meister machen. So überneh-
men qualifizierte Fachkräfte
schnell Führungsaufgaben, bil-
den Nachwuchs aus oder kön-
nen Bäckereimanagement stu-
dieren. Neben der eigenen Be-
triebsgründung können sich
Qualifizierte auch zum Brot-
sommelier fortbilden oder an
einer Berufsschule, als Lebens-
mitteltechnologe oder Be-
triebsberater arbeiten.

Der Stellenfinder gibt einen
Überblick über freie Stellen,
Ausbildungs- oder Praktikums-
plätze: www.back-dir-deine-
zukunft.de/stellenfinder. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024Samstag, 14. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr06.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-Achtung:SpätsommerAngebote!-
50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung. Tel.
01784885718 JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Montag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. SeptemberMontag, 2. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Dienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. SeptemberDienstag, 3. September
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Mittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. SeptemberMittwoch, 4. September
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 21, 51597 Morsbach, 02294/1665

Donnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. SeptemberDonnerstag, 5. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Freitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. SeptemberFreitag, 6. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Samstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. SeptemberSamstag, 7. September
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. SeptemberSonntag, 8. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Montag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. SeptemberMontag, 9. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Dienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. SeptemberDienstag, 10. September
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Mittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. SeptemberMittwoch, 11. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Donnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. SeptemberDonnerstag, 12. September
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Freitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. SeptemberFreitag, 13. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach

Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde, Ver-
wandte oder sonst Interessierte
sind an den ersten (!) Meetings
eines Monats herzlich zur Teilnah-
me eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg
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Im World Wide Web auf die Behörde
Wie der digitale Personalausweis funktioniert und wie er sich nutzen lässt
Der Alltag der Deutschen verläuft
häufig noch analog. Das kostet
meist viel Zeit. Doch das muss
nicht sein: Denn bereits seit 2010
verfügt der Personalausweis über
eine Online-Funktion, mit der es
möglich ist, sich digital auszuwei-
sen. Die sogenannte eID kann un-
ter anderem Behördengänge ver-
einfachen und ermöglicht
beispielsweise das Stellen von
Anträgen über das Internet. Wie
die Nutzung des digitalen Perso-
nalausweises funktioniert, welche
Anwendungsbeispiele es gibt und
wie die Daten vor Cyberkriminel-
len geschützt sind, erläutert Ali-
na Gedde, Digitalexpertin von
ERGO.
 
Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-Was ist der digitale Personalaus-
weis?weis?weis?weis?weis?
Nicht nur beim Reisen, auch bei
geschäftlichen Angelegenheiten,
Behördengängen oder Vertrags-
abschlüssen ist der Personalaus-
weis meist nötig. In manchen Bran-
chen sind Arbeitnehmer sogar
dazu verpflichtet, diesen bei sich
zu führen. Doch welche Funktio-
nen er mittlerweile auch online
hat, wissen nur die wenigsten.
„Die Online-Ausweisfunktion des
Personalausweises, auch bekannt
als eID-Funktion, gibt es seit der
Einführung des neuen Persos in
Scheckkartenformat seit Novem-
ber 2010“, sagt Alina Gedde, Di-
gitalexpertin von ERGO. „Die
Funktion ermöglicht es Bürger-
innen und Bürgern, sich digital
auszuweisen, um so etwa online
Services und Dienstleistungen von
Behörden und Unternehmen zu
nutzen.“
 
Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-Welche Funktionen bereits mög-
lich sindlich sindlich sindlich sindlich sind
Behördengänge sind meist sehr
zeitaufwendig. Den ein oder an-
deren Besuch auf dem Amt kön-
nen sich Nutzerinnen und Nutzer
mit der eID jedoch sparen bezie-
hungsweise verkürzen. „Viele
Gemeinden bieten bereits prakti-
sche Services rund um Meldewe-
sen, KFZ-Zulassung oder Steuer-
angelegenheiten an. Bürger soll-
ten am besten online prüfen, was
bei ihnen vor Ort schon möglich
ist“, so Gedde. Bei der Deutschen

Rentenversicherung können Ver-
sicherte zudem ihr Rentenkonto
einsehen. „Auch die Unterneh-
mensgründung oder die Beantra-
gung von BAföG kann mittlerweile
digital erfolgen“, so die Digital-
expertin von ERGO. „Darüber hin-
aus bieten bereits zahlreiche Un-
ternehmen wie Versicherungen,
Banken oder Mobilfunkanbieter
verschiedene Services zur Ver-
tragsverwaltung, Antragsstellung
oder zur Identitätsprüfung und Le-
gitimation per eID an.“ Eine Liste
aller Anwendungen, die mit dem
digitalen Personalausweis mög-
lich sind, bietet das Personalaus-
weisportal des Bundesministeri-
ums des Innern und für Heimat.
 
Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-Wie funktioniert die Online-Aus-
weisfunktion?weisfunktion?weisfunktion?weisfunktion?weisfunktion?
Um die Online-Ausweisfunktion
einsatzbereit zu machen, müssen
Nutzer die automatisch vergebe-
ne PIN, die sogenannte Transport-
PIN, ändern. Ist dies nicht bereits
bei der Abholung des Persos ge-
schehen, können Nutzer dies über
die sogenannten AusweisApp oder
an einem Bürgerterminal bei der
jeweiligen Behörde nachholen.
Die genauen Standorte finden
Nutzer online. „Die App ist außer-
dem notwendig, um den Chip im
Ausweis auszulesen und die Da-

ten zu übermitteln“, erläutert
Gedde. „Dafür benötigen Nutzer
ein NFC-fähiges Smartphone oder
ein spezielles Kartenlesegerät.“
Die Abkürzung NFC steht für Near-
Field-Communication, die den
kontaktlosen Austausch von Da-
ten ermöglicht. Ob das eigene
Handy NFC-fähig ist, können Nutz-
er in den Einstellungen prüfen.
Nach dem Auflegen des Personal-
ausweises zeigt die Anwendung,
welche Daten weitergegeben wer-
den, um die Funktion nutzen zu
können. Die Bestätigung erfolgt
anschließend durch die Eingabe
der PIN.
 
Datenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste PrioritätDatenschutz hat oberste Priorität
Der Personalausweis fasst eine
Reihe von personenbezogenen
Daten zusammen, die sowohl auf
dem physischen Ausweis aufge-
druckt sind als auch in ergänzter
Form elektronisch im integrierten
Chip verschlüsselt gespeichert
werden. Damit diese Daten nicht
in falsche Hände geraten, müssen
sie besonders geschützt werden.
„Die Datenübermittlung über die
AusweisApp erfolgt sicher und ver-
schlüsselt“, erklärt die Digitalex-
pertin. „Da Nutzer vorab sehen
können, welche Informationen bei
der Nutzung von Online-Diensten
übermittelt werden, haben sie die

Hoheit darüber, welche Daten sie
mit wem teilen möchten.“ Die so-
genannte Zwei-Faktor-Authentifi-
zierung sorgt darüber hinaus für
zusätzliche Sicherheit. Dass für
das Auslesen der Daten eine PIN
nötig ist, erschwert den Zugriff
für unbefugte Dritte –
beispielsweise auch bei Diebstahl
oder Verlust. Sollte es dennoch
nötig werden, die Online-Ausweis-
funktion zu sperren, ist dies über
die Hotline 116116 möglich.
(Quelle: ERGO Group)


